
im Landkreis 
Northeim

Partnerschaft für
Demokratie
Landkreis Northeim

27. September bis 
11. Oktober 2026

Die Veranstaltungen sind kostenfrei.Eine Teilnahme ist meistens auch ohne Anmeldung möglich.



Datum, Uhrzeit Ort Veranstaltung
1 bis Samstag, 26.9.

14:00–18:00
Kirchenvorstand  
St. Georg Volpriehausen
Gemeindehaus Volpriehausen 
Raiffeisenstraße 4

Kunstprojekt „WIR“
Anmeldung an sonni71@icloud.com

2 Sonntag, 13.9.
11:00–13:00

+ auf Anfrage
bis Montag, 5.10.

KZ-Gedenkstätte Moringen
Stadthalle Moringen  
37186 Moringen
Führungen durch die Ausstellung am: 
10.9./16:00, 16.9./16:00,  
27.9 /14:00, 30.9/16:00

Ausstellung: Auftakt des Terrors. 
Frühe Konzentrationslager im 
Nationalsozialismus
Um Anmeldung wird gebeten unter:  
info@gedenkstaette-moringen.de oder 05554 2520

3 Samstag, 19.9.
17:00–23:45

Arte Events e.V., Uslarer Innenstadt  
und Kulturbahnhof Uslar e.V.  
An der Eisenbahn 1 • 37170 Uslar

Dafür! Nacht der Kultur Uslar
Anmeldung bis 15.9. an gaby.scholz1@web.de

4 Samstag, 26.9.
14:00–17:00

Internationaler Garten
Matthias-Grünewald-Str. 40  
37154 Northeim

Erntedankfest  
im Internationalen Garten Northeim

5 Sonntag, 27.9.
14:00–15:30 Güntgenburg e.V. 

Güntgenburg 999  
37154 Northeim

Ausstellung: Zugvögel und Migration
Anmeldung unter Tel./Whatsapp: 0152 33 74 80 10 

6 15:00–18:00 Konzert und Kaffeekränzchen im Grünen
Anmeldung unter www.guentgenburg.de

7 Dienstag, 29.9.
16:30–19:00

Gleichstellungsstelle Stadt Einbeck,  
Koordinierungsstelle Migration  
und Teilhabe Landkreis Northeim 
Treffpunkt: Bahnhof Salzderhelden, 
Vorplatz

Walk and Talk – gemeinsam unterwegs, 
gemeinsam im Gespräch
Anmeldung bis 22.9. an  
gleichstellungsbeauftragte@einbeck.de

OKTOBER 2026
8 Donnerstag,1.10.

10:00
Gleichstellungsbeauftragte, KoMuT 
Kreishaus • Medenheimer Str. 6/8 
37154 Northeim

Netzwerk Antidiskriminierung 
Anmeldung unter  
https://form.jotform.com/260763797540366

9 Donnerstag 1.10.
11:30–13:30

Familientreff Haerztor vom  
Kinderschutzbund Northeim e.V.  
Breite Straße 36 
37154 Northeim

Bunte Teller, bunte Herzen!  
Ein interkulturelles Mitbringbuffet  
mit Rezeptsammlung

10 Freitag, 2.10.
16:00–18:00

Runder Tisch für Flüchtlingsbegleitung 
in Hardegsen
Burgstall der Burg in Hardegsen  
Burgstraße 2d, 37181 Hardegsen

Fluchtgeschichten früher und heute

27.9.–11.10.2026

Alle Veranstaltungen sind 

kostenfrei.

Eine Teilnahme ist meist 

auch ohne Anmeldung 

möglich.

mailto:sonni71%40icloud.com?subject=Anmeldung%20Kunstprojekt%20%22WIR%22
mailto:info@gedenkstaette-moringen.de
mailto:gaby.scholz1%40web.de?subject=Anmeldung%20Nacht%20der%20Kultur%20Uslar
http://www.guentgenburg.de
mailto:gleichstellungsbeauftragte%40einbeck.de?subject=Anmeldung%20Walk%20and%20Talk
https://form.jotform.com/260763797540366


12 Samstag, 3.10.
13:00-14:00 und 
14:00–15:30

Theater der Nacht e. V.
Obere Str. 1 
37154 Northeim

Demokra-Tee-Party
Anmeldung bis 28.9. unter  
https://theater-der-nacht.de/saloncafe/ 

13 Samstag, 3.10.
12:00-15:00

Kulturbahnhof Uslar e. V.
An der Eisenbahn 1 • 37170 Uslar

Sprache „matters“
www.kulturbahnhof-uslar.de

14 Samstag, 3.10.
15:00-18:00

Gleichstellungsbeauftragte und  
Jugendpflege der Gemeinde Kalefeld
Auetalhalle Willershausen 
Am Edelhof 5• 37589 Kalefeld

Unser buntes Kalefeld;  
Vielfalt – Familienfest – Gemeinschaft

15 Sonntag, 4.10.
12:00-16:00

Werk-statt-Schule e.V. – Familien
servicebüro Bad Gandersheim
Martin-Luther Haus, Stiftsfreiheit 1 
37581 Bad Gandersheim

Interkulturelle Tafel – Mitbringbuffet

16 Sonntag, 4.10.
15:00-18:00

Kulturbahnhof Uslar e. V.
An der Eisenbahn 1
37170 Uslar

Nie wieder ist jetzt.  
Aus der Vergangenheit lernen
www.kulturbahnhof-uslar.de

17 Dienstag 6.10. 
15:00–18:30

Einbecker Kinder- und Familienbüro 
Projekt FReI, Diakoniestiftung Einbeck; 
Café Dialog, Werk-statt-Schule e. V.
Hallenplan 9 • 37574 Einbeck

Interkultureller Familiennachmittag:  
Gemeinsam kochen, genießen  
und ins Gespräch kommen

18 Dienstag, 6.10. 
18:00–22:00

KZ-Gedenkstätte Moringen 
Kino NEU-Deli 
Münsterstr. 12a • 37574 Einbeck

„Anna, ich hab Angst um dich“,  
Film und Gespräch

19 Dienstag, 6.10.
19:30–21:00

Religionen im Gespräch  
im Landkreis Northeim
Gemeindehaus St. Sixti  
Hagenstr. 18 • 37154 Northeim

Unterwegs zueinander –  
Pilgern als Brücke zwischen Menschen

20 Samstag, 10.10. Gemeinschaftshaus Markoldendorf
Kirchstraße 8 • 37586 Dassel

Planspiel Partizipa City 

Träger*innen: Werk-statt-schule e.V.- Partnerschaft für Demokratie im Landkreis Northeim,  
Werk-statt-schule e.V.- Biografie-Werkstatt-Nachbarschaft im Dialog und Koordinierungsstelle  
Migration und Teilhabe im Landkreis Northeim

11 Samstag, 10.10.
16:00–24:00

M.U.T.I.G. e.V.
Junge Linde • Hubeweg 1• Einbeck Multikulturelles Hoffest 

27.9.–11.10.2026

https://theater-der-nacht.de/saloncafe/
http://www.kulturbahnhof-uslar.de
http://www.kulturbahnhof-uslar.de


Auftakt des Terrors.  
Frühe Konzentrationslager im Nationalsozialismus.

Kunstprojekt „WIR“

Das Kunstprojekt „WIR“ der Künstlerin Sigrid Weichelt 
lädt dazu ein, Gemeinschaft neu zu entdecken. Aus über 
tausend kleinen gehäkelten Händen sind farbenfrohe 
Kunstwerke entstanden, die berühren, zum Staunen an-
regen und Menschen miteinander ins Gespräch bringen. 
Die Ausstellung zeigt, wie vielfältig unser Miteinander ist 
– und wie kreativ sich dieses „WIR“ ausdrücken lässt. 

Für Gruppen, Vereine, Schulklassen oder andere Inter-
essierte können zusätzliche Besuchstermine vereinbart 
werden. Kontakt: 0160 ‑ 94 47 18 39.

Die Ausstellung lädt ein: Vorbeikommen – Anschauen 
– Mitmachen. Jede und jeder ist willkommen, Teil des 
„WIR“ zu werden.

Kontakt: an sonni71@icloud.com

Eine Ausstellung der Arbeitsgemeinschaft „Gedenk
stätten an Orten früher Konzentrationslager“. 
Die frühen Konzentrationslager wurden in den ersten 
Monaten der NS-Diktatur eingerichtet und teils schon 
nach wenigen Wochen oder Monaten wieder geschlos-
sen. Das nationalsozialistische Regime erprobte dort Inst-
rumentarien der Gewalt. Der Weg in den millionenfachen 
Massenmord war damit noch nicht vorgezeichnet, aber 
geebnet. Die frühen Konzentrationslager markierten den 
Auftakt des Terrors.

An elf Themenstationen beleuchtet die Ausstellung „Auf-
takt des Terrors“ die Rolle und Funktion, die den frühen 
Konzentrationslagern in der Zeit des Nationalsozialismus 
zukam. Anhand zahlreicher Biografien von Verfolgten 
zeigt sie auf, wie diese Lager zur Errichtung und Absiche-
rung der nationalsozialistischen Herrschaft beitrugen. 

Weitere Informationen finden Sie auf der Website  
www.gedenkstaette-moringen.de.

Um Anmeldung wird gebeten, unter:  
info@gedenkstaette-moringen.de  
oder 0 55 54 25 20

noch bis Samstag 26. 9. 2026
Freitag bis Sonntag  
14:00–18:00 Uhr
Kirchenvorstand  
St.Georg Volpriehausen 
Gemeindehaus Volpriehausen, 
Raiffeisenstraße 4

Sonntag, 13. 9. 2026 
11:00-13:00 Uhr
KZ-Gedenkstätte Moringen
Stadthalle Moringen  
37186 Moringen 

Zu folgenden Terminen kann die 
Ausstellung besucht werden:
10.9. 	 16 Uhr 	 mit Führung
13.9.	 11–13 Uhr 
16.9.	 16 Uhr 	 mit Führung
27.9. 	 14 Uhr 	 mit Führung 
30.9. 	 16 Uhr 	 mit Führung
weitere Termine bis max.  
5.10. auf Anfrage

mailto:sonni71@icloud.com
http://www.gedenkstaette-moringen.de
mailto:info%40gedenkstaette-moringen.de?subject=Anmeldung%20F%C3%BChrung%20Auftakt%20des%20Terrors


Die Nacht der Kultur Uslar bietet ein 
Forum für KünstlerInnen aller Sparten aus Uslar und Um-
gebung und bietet so eine Möglichkeit zum interkulturellen 
Austausch und Teilhabe im ländlichen Raum. Die an der 
Nacht der Kultur teilnehmenden KünstlerInnen, sonstige 
Mitwirkende und ZuschauerInnen werden gebeten am Dis-
kurs zum Thema: „Kulturzensur“ teilzunehmen. Der Diskurs 
wird von zwei Dozenten und Künstlern vorbereitet und 
durchgeführt. Insbesondere sollen die Fragen, inwieweit der 
Staat und politische Organisationen „Kultur“ kontrollieren, 
verbieten oder sonstigen Einfluss nehmen sollten und wo 
die Grenzen bei z. B. diskriminierender Kunst oder Musiktex-
ten sind, diskutiert werden. 
Die Ergebnisse werden ausgestellt und im Rahmen einer ge-
meinsamen interkulturellen Musik-Session präsentiert. 
In der Uslarer Innenstadt und im Kulturbahnhof Uslar fin-
den Konzerte, Lesungen sowie Kunstausstellungen statt.

Anmeldung bis 15.9. an gaby.scholz1@web.de

Samstag, 19.9.2026
17:00–23:45 Uhr
Arte Events e.V., 
Uslarer Innenstadt und  
Kulturbahnhof Uslar e. V. 
An der Eisenbahn 1,  
37170 Uslar

Dafür!  
Nacht der Kultur Uslar

Vereinsmitglieder aus Afghanistan, Irak, Syrien, Iran, 
Serbien, Ukraine, Polen und Deutschland erläutern 
das Konzept Internationaler Garten beim Rundgang 
durch den Garten. Es kommt zum Erfahrungsaus-
tausch über Gärten. Vereinsmitglieder bereiten 
internationale Speisen vor, und beim Verzehr dieser 
Speisen kommt es zu Gesprächen zwischen den Per-
sonen unterschiedlicher Kulturen, Bewohner*innen 
der Wohngruppen der Lebenshilfe Northeim und 
Besucher*innen. Die Begegnungen verschiedener 
Kulturen im Internationalen Garten wirken gegen 
Diskriminierung.

* Samstag, 26. 9. 2026
14:00–17:00 Uhr
Internationaler Garten Northeim e.V. 
Matthias-Grünewald-Straße 40, 
37154 Northeim

Erntedankfest im Internationalen Garten Northeim

mailto:gaby.scholz1@web.de


Zugvögel und Menschen auf der Flucht sind Gefahren aus-
gesetzt. In einer kleinen Ausstellung von Materialien fach-
spezifischer Organisationen möchten wir über die Gefahren 
aufklären und diskutieren welchen Beitrag wir zur Umsetzung 
der Nachhaltigkeitsziele in Bezug auf Zugvögel und Migration 
leisten können. Im Workshop wird „Dady King“ aus Gambia 
(Westafrika) mit den TeilnehmerInnen die Ergebnisse mittels 
Trommelrhythmen in einem Lied einüben und bei der im An-
schluss stattfindenden Veranstaltung präsentieren.

Anmeldung unter Tel./Whatsapp: 0152 33 74 80 10

Der Verein Güntgenburg e.V. möchte mit Angeboten rund um 
das Thema Natur & Kultur, den Ort Güntgenburg beleben und 
einen Ort für Begegnungen schaffen.
Die Menschen sollen raus in die Natur gelockt werden und 
den Besuch eines Konzertes mit einem Naturerlebnis verbin-
den. Kommt mit dem Fahrrad, Auto oder wandert durch den 
schönen Wald zur Güntgenburg! Sitzt auf der großen Wiese 
und beobachtet die Schweine und die Ziegen, lasst die Kinder 
herumtollen und genießt das Konzert. Alle können eine unbe-
schwerte Draußen - Zeit erleben. 

Die Veranstaltung ist so gestaltet, dass Menschen deren Teil-
habe an solchen Veranstaltungen eingeschränkt ist, beson-
ders berücksichtigt werden.
Die Konzerte finden auf Spendenbasis statt, die Preise für 
Speisen und Getränke sind bewusst niedrig und die Uhrzeit 
familienfreundlich. 

Kommt also mit Hund, Oma, Kindern oder solo! Ebenso wer-
den die Ergebnisse aus dem Workshop zu Zugvögeln und Mi-
gration mit einer Trommelmitmachaktion mit Dady King aus 
Gambia und der Präsentation des im Workshop erarbeiteten 
Liedes präsentiert. Mit einem kleinen Markt der Möglichkeiten 
kann man sich zu den Themen Zugvögel, Gambia und Migra-
tion informieren und interkulturell austauschen. 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Anmeldung unter Tel./Whatsapp: 0152 33 74 80 10

Sonntag, 27.9.2026
14:00–15:30 Uhr
Güntgenburg e. V. 
Güntgenburg 999  
37154 Northeim

Sonntag, 27.9.2026
15:00–18:00 Uhr
Güntgenburg e. V. 
Güntgenburg 999  
37154 Northeim

Zugvögel und Migration

Konzert und Kaffeekränzchen im Grünen



Wir laden herzlich ein zu einem besonderen Spazier-
gang unter dem Motto „Walk and Talk“. In entspannter 
Atmosphäre begeben wir uns gemeinsam auf eine kleine 
Wanderung und schaffen Raum für Begegnung und Aus-
tausch. 
Dabei geht es um Themen, die uns alle bewegen – aus 
dem Alltag, aus den Nachrichten oder einfach aus dem Le-
ben. Was beschäftigt dich gerade? Was läuft gut in unse-
rer Gesellschaft, was könnte besser sein? Hier ist Platz für 
Gedanken, Fragen und neue Ideen.

Warum beim Gehen reden?
Bewegung bringt nicht nur den Körper, sondern auch die 
Gedanken in Schwung. Beim Gehen fällt es oft leichter, ins 
Gespräch zu kommen, sich auszutauschen und offen zu-
zuhören. Der gemeinsame Weg schafft Verbindung – auf 
Augenhöhe und ohne Druck.

Das erwartet euch:
 •	 Ein gemütlicher Rundweg (ca. 1,5–2 Stunden)
 •	 Gespräche in kleinen, wechselnden Gruppen
 •	 Raum für neue Perspektiven und spontane Ideen
 •	 Jede:r bringt eigene Getränke und kleine Snacks mit, 

sodass wir gemeinsam picknicken können. Einen klei-
nen Beitrag gibt es auch von den Veranstalterinnen.

Für eine bessere Planung wird um  
Anmeldung bis zum 22. September unter  
gleichstellungsbeauftragte@einbeck.de gebeten. 
Auch Kurzentschlossene sind willkommen!

Walk and Talk – gemeinsam unterwegs,  
gemeinsam im Gespräch

Dienstag, 29. 9. 2026 
16:30 Uhr 
Treffpunkt:  
Bahnhof Salzderhelden,  
Vorplatz
Gleichstellungsstelle Stadt 
Einbeck und Koordinierungs-
stelle Migration und Teilhabe 
Landkreis Northeim

mailto:gleichstellungsbeauftragte@einbeck.de


Im Landkreis Northeim gibt es bereits viele Initiativen, 
Organisationen und Einzelpersonen, die sich mit den 
Themen Antidiskriminierung, Vielfalt und Chancenge-
rechtigkeit beschäftigen – oft jedoch noch nebeneinan-
der statt miteinander. Das möchten wir ändern.
Wir laden zu einem ersten offenen Netzwerktreffen Anti-
diskriminierung ein. Ziel ist es, miteinander in Kontakt 
zu kommen, bestehende Aktivitäten sichtbar zu machen 
und gemeinsam zu überlegen, wie ein solches Netzwerk 
zukünftig aussehen kann.

Im Mittelpunkt des Treffens stehen:
•	 ein gegenseitiges Kennenlernen
•	 das Sichtbarmachen bestehender Angebote und Per-

spektiven
•	 ein erster Austausch zu möglichen Zielen und Arbeits-

weisen eines Netzwerks
•	 Ideen für gemeinsame Aktivitäten, Veranstaltungen 

oder Kooperationen

Das Netzwerk soll ein offener Raum sein für alle, die 
sich mit Diskriminierung auseinandersetzen oder sich 
für Vielfalt und gesellschaftlichen Zusammenhalt enga-
gieren – unabhängig davon, ob beruflich, ehrenamtlich 
oder persönlich motiviert.

Wir freuen uns sehr auf einen ersten gemeinsamen 
Austausch und darauf, dieses Netzwerk gemeinsam zu 
gestalten.

Netzwerk Antidiskriminierung

Donnertag, 1.10. 2026
10:00 Uhr 
Gleichstellungsbeauftragte, 
KoMuT, ggf. weitere
Kreishaus  
Medenheimer Str. 6/8 
37154 Northeim

Auch wenn Sie/Ihr am 1.10. nicht teilnehmen könnt, freuen wir uns über eine Rück-
meldung: Über dieses Anmeldeformular besteht die Möglichkeit, in den Verteiler auf-
genommen zu werden sowie Hinweise, Ideen oder Veranstaltungen einzubringen:

Anmeldung unter https://form.jotform.com/260763797540366

https://form.jotform.com/260763797540366


Fluchtgeschichten früher und heute

Freitag, 2.10. 2026
16:00–18:30 Uhr 
Runder Tisch für Flüchtlings
begleitung in Hardegsen
Burgstall der Burg in Hardegsen, 
Burgstraße 2d,  
37181 Hardegsen

Das Thema Flucht zieht sich durch viele Bereiche 
unseres Lebens und jeder hat in seinem Leben ver-
schiedene Verknüpfungspunkte. Wir wollen uns die 
aktuellen Fluchtbewegungen anschauen und auch 
vergangene Bewegungen, die immer noch eine Be-
deutung in unserem Leben finden.

Donnerstag, 1.10. 2026
11.30–13.30 Uhr
Familientreff Haerztor  
vom Kinderschutzbund 
Northeim e.V.  
(DKSB Northeim e.V.)
Breite Straße 36 
37154 Northeim

Bunte Teller, bunte Herzen!  
Ein interkulturelles Mitbringbuffet  
mit Rezeptsammlung

Im Rahmen der interkulturellen Woche feiern wir 
Vielfalt in Northeim! Jede Person bringt etwas mit 
– ob Gericht, Snack, Kuchen, Salat, Brot oder Dip. 
Beim gemeinsamen Essen kommen wir ganz un-
kompliziert miteinander ins Gespräch und lernen 
uns kennen. Familien sind herzlich willkommen: 
Während die Erwachsenen sich austauschen, 
können die Kinder spielen und andere Kinder 
treffen. 

Wer möchte, kann sein Rezept mit Zutaten, 
Herkunft und persönlicher Geschichte für eine 
gemeinsame Rezeptsammlung festhalten. Ge-
meinsam sammeln wir für ein vielfältiges Fami-
lienkochbuch!
Wir stellen Kaffee, Tee und Wasser bereit.



„Unser buntes Kalefeld“ lädt Menschen jeden Alters zu einem 
fröhlichen Fest der Begegnung ein. Gemeinsam möchten wir 
Vielfalt, Zusammenhalt und ein respektvolles Miteinander in 
unserer Gemeinde sichtbar und erlebbar machen. Wir ge-
stalten ein abwechslungsreiches Programm mit Mitmachak-
tionen, kulturellen Beiträgen sowie Angeboten für die ganze 
Familie. Das Fest bietet die Gelegenheit, neue Menschen 
kennenzulernen, sich auszutauschen und lokale Vereine und 
Initiativen zu entdecken. Alle Besucherinnen und Besucher 
sind herzlich willkommen – unabhängig von Herkunft, Alter, 
Geschlecht oder Lebensweise. Gemeinsam feiern wir Gemein-
schaft, Offenheit und das bunte Leben in Kalefeld.

Samstag, 3.10. 2026
15:00–18:00 Uhr 
Gleichstellungsbeauftragte  
und Jugendpflege  
der Gemeinde Kalefeld
Auetalhalle Willershausen 
Am Edelhof 5 
37589 Kalefeld

Unser buntes Kalefeld; Vielfalt – Familienfest – Gemeinschaft

Schlüpft im Rahmen dieses Workshops in die Rolle einer 
fiktiven Figur aus der Stadtbevölkerung und vertretet in zwei 
Diskussionsrunden ihre / seine Meinung. 
Erlebt wie sich Konflikte zuspitzen, wie die gemeinsame Ent-
wicklung von Lösungen gelingen kann und was jede/r von 
uns dazu beitragen kann, sich zu einigen.

Wir laden alle Interessierten ab 10 Jahren herz-
lich zu unserer Veranstaltung ein.  
Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich.

Anmeldung bis 28.9. unter  
https://theater-der-nacht.de/saloncafe/  
oder per QR-Code

Samstag, 3.10. 2026
13:00–14:00 Uhr und  
14:00–15:30 Uhr 
Theater der Nacht e. V. 
Obere Str. 1 
37154 Northeim

Demokra-Tee-Party

Sensibilisierungsworkshop zum Thema 
„Sprache und Wörter“. Im Workshop 
werden verschiedene problematische 
Begrifflichkeiten und Bezeichnungen auf Herkunft, Bedeu-
tung und Umgang geprüft. Nach wie vor werden z. B. dis-
kriminierende Worte für POC, Sinti*zze und Rom*nja oder 
Native Americans benutzt. Auch möchten wir die Verwen-
dung des Begriffes „Remigration“ kritisch hinterfragen. 
Im Workshop werden Beispiele von Begriffen und Worten 
erläutert und die nach heutigen Gesichtspunkten ange-
messene Bezeichnung oder Wortwahl dargestellt. Auch 
werden wir Möglichkeiten der Reaktion bzw. Korrektur von 
Personen, die diskriminierende Sprache verwenden, disku-
tieren und versuchen Reaktionswege zu erarbeiten. 

www.kulturbahnhof-uslar.de

Samstag, 3.10. 2026
12:00–15:00 Uhr
Kulturbahnhof Uslar e.V. 
An der Eisenbahn 1  
37170 Uslar

Die Ergebnisse werden in 
einer Veranstaltung am 
4.10.2026 präsentiert.

Sprache „matters“

https://theater-der-nacht.de/saloncafe/
http://www.kulturbahnhof-uslar.de


Interkultureller Familiennachmittag: 
Gemeinsam kochen, genießen und ins Gespräch kommen

Wir laden Familien und Interessierte zu einem interkultu-
rellen Familiennachmittag ein.
Bei einem vielfältigen Kuchenbuffet mit selbstgebackenen 
Spezialitäten aus verschiedenen Ländern kommen Men-
schen unterschiedlicher Herkunft in entspannter Atmo-
sphäre miteinander ins Gespräch. Für Kinder gibt es Krea-
tiv-, Spiel- und Mitmachangebote.
Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf einer gemeinsamen 
Aktion rund um eine Stadtkarte von Einbeck: Besucher*in-
nen können dort Orte markieren, die ihnen wichtig sind, 
und mit Fotos oder kurzen persönlichen Gedanken zeigen, 
was sie mit diesen Orten verbinden. So entstehen Gesprä-
che über Ankommen, Zugehörigkeit, Nachbarschaft und 
das Zusammenleben in Einbeck. Die Veranstaltung bietet 
Gelegenheit, unterschiedliche Perspektiven kennenzuler-
nen, Erfahrungen zu teilen und neue Kontakte zu knüpfen.

Im Projekt „Nie wieder ist jetzt“ soll aus der Vergangenheit 
gelernt werden, um so Warnsignale einer demokratriegefähr-
denden Kulturpolitik rechtzeitig zu erkennen. In der Veran-
staltung wird über die Vergangenheit informiert, Berichte von 
Zeitzeugen präsentiert. Ein Beispiel aus der Vergangenheit ist 
das Swing Verbot in der NS Zeit: Die NS-Diktatur fand Swing 
tanzen und Swing Musik sowie Jazz zu hören als „entartet“. 
Angehörige der sogenannten „Swing Jugend“ wurden ver-
folgt und sogar in Jugendkonzentrationslager geschickt. Ein 
solches Konzentrationslager befand sich u.a. in Moringen. In 
einem Diskurs werden die Informationen aus der Vergangen-
heit aufgearbeitet, Warnsignale in der Gegenwart aufgezeigt 
und Möglichkeiten zur Demokratieförderung besprochen.

www.kulturbahnhof-uslar.de

Sonntag, 4.10. 2026
15:00–18:00 Uhr 
Kulturbahnhof Uslar e. V. 
An der Eisenbahn 1  
37170 Uslar 

Dienstag, 6.10. 2026
15:00–18:30 Uhr 
Einbecker Kinder- und  
Familienbüro Projekt FReI,  
Diakoniestiftung Einbeck; 
Café Dialog,  
Werk-statt-Schule e. V.
Hallenplan 9 • 37574 Einbeck

Nie wieder ist jetzt. 
Aus der Vergangen-
heit lernen

Sonntag, 4.10. 2026
12:00–16:00 Uhr 
Werk-statt-Schule e.V. – 
Familienservicebüro  
Bad Gandersheim
Martin-Luther Haus, 
Stiftsfreiheit 1 
37581 Bad Gandersheim

Interkulturelle Tafel
Gemeinsam essen und unterhalten wir uns. 
Menschen kommen zusammen. Für Spiele 
und ein wenig Musik wird auch gesorgt. Jeder bringt einen 
Beitrag für das Buffet. Den Lieblingssalat, ein leckeres Brot, 
einen besonderen Nachtisch, ein bestimmtes Gemüse, eine 

Suppe. Lasst uns ge-
meinsam die Vielfalt 
der Welt genießen.

http://www.kulturbahnhof-uslar.de


Pilgern bedeutet, sich auf den Weg zu machen – manchmal zu 
einem heiligen Ort, manchmal zu sich selbst und immer auch in 
Begegnung mit anderen. In vielen Religionen gehören Pilger-
wege seit Jahrhunderten zur Glaubenspraxis und sind mit ganz 
unterschiedlichen Erfahrungen, Hoffnungen und Geschichten 
verbunden. An diesem Abend wollen wir solchen Wegen und 
Geschichten nachgehen und dabei Gemeinsamkeiten ebenso 
wie Unterschiede entdecken. Aktive aus unserem Kreis ge-
währen unter Anderem Einblicke in das schiitisch-muslimische 
Pilgern nach Kerbela und Nadjaf sowie die Bahá‘í-Pilgerreise 
nach Haifa und Akka. Zugleich lebt die Veranstaltung davon, 
dass alle Teilnehmenden ihre eigenen Erfahrungen, Gedanken 
und Fragen einbringen können – unabhängig davon, ob sie 
selbst schon einmal gepilgert sind. Im persönlichen Erzählen 
und gemeinsamen Zuhören wollen wir miteinander ins Ge-
spräch kommen und neue Perspektiven kennenlernen. So kann 
Pilgern zu einer Brücke werden: zwischen Religionen, zwischen 
unterschiedlichen Lebensgeschichten und vor allem zwischen 
Menschen.

Dienstag, 6.10. 2026
19:30–21:00 Uhr 
Religionen im Gespräch  
im Landkreis Northeim
Gemeindehaus St. Sixti  
Hagenstr. 18  
37154 Northeim

Unterwegs zueinander – Pilgern als Brücke zwischen Menschen

Der Film erzählt von Anna und Josef Pröll, die das NS-Regime 
überlebten aber als ehemalige KZ-Häftlinge auch nach dem 
Krieg noch weiter Ressentiments ausgesetzt waren. 

Nach ihrer Haft im Frauengefängnis Aichach wird Anna Nolan 
1936 ins Frauen-KZ Moringen überstellt. Auch ihre Familie wird 
verfolgt, ihr Vater wird im KZ Dachau ermordet. Josef Pröll, ihr 
Mann, war ebenfalls in Dachau und später in Buchenwald in-
haftiert. Nach dem Krieg wird Anna wieder politisch aktiv. Später 
engagiert sie sich in den Lagergemeinschaften Ravensbrück 
und Moringen und als Zeitzeugin. 2002 bekam sie das Bundes-
verdienstkreuz. Sie kam regelmäßig zu Gedenktreffen nach 
Moringen. 2006 starb sie mit 89 Jahren. 

Zusammen mit dem Filmemacher, Josef Pröll, sprechen wir über 
seine Mutter, den Film und Ihr Vermächtnis an uns heute.

Die Veranstaltung ist eine Kooperation mit der Polizeinspektion 
Northeim und den Einbecker Lichtspielfreunden e.V. 

Dienstag, 6.10. 2026 
18:00–22:00 Uhr 
KZ-Gedenkstätte  
Moringen 
Kino NEU-Deli 
Münsterstr. 12a 
37574 Einbeck

„Anna, ich hab Angst um dich“, Film und Gespräch



Rassismus begegnet uns in verschiedensten Situatio-
nen im Alltag und in gesellschaftlichen Strukturen. In 
der Schule, bei Behörden, in Organisationen und in 
der Wirtschaft werden Menschen aus verschiedenen 
Gründen diskriminiert. 

Das Planspiel „Partizipa City“ lädt Menschen dazu ein, 
über ihr Verständnis von Rassismus nachzudenken 
und es kritisch zu hinterfragen, diskriminierendes 
Verhalten im Alltag wahrzunehmen und nach neuen 
Wegen zu suchen. Einen besonderen Schwerpunkt 
nimmt dabei der antimuslimische Rassismus ein, der 
Muslim*innen sowie Menschen, die vermeintlich für 
Muslim*innen gehalten werden, trifft.

In alltäglichen Spielsituationen wie etwa am Bahnhof, 
auf einem Sportplatz oder im Jobcenter der fiktiven 
Stadt „Partizipa City“ schlüpfen die Mitspielenden in 
die Rollen von Menschen verschiedenster Milieus und 
Hintergründe. In Form von kurzen Rollenspielen tref-
fen sie aufeinander, sind von rassistischen Äußerun-
gen oder Handlungen betroffen oder verhalten sich 
selbst – meist unbewusst – rassistisch. Rassistisches 
Verhalten wird nicht verurteilt, sondern kann erspürt 
werden, um nach Alternativen zu suchen. Nach jeder 
Spielrunde und am Ende des Spiels werden die Spiel-
erfahrungen ausgetauscht und reflektiert.

Samstag 10.10. 2026
10:00–15:00 Uhr
Gemeinschaftshaus Markoldendorf,  
Kirchstr. 8, 37586 Dassel

Planspiel Partizipa City

Multikulturelles Hoffest

Samstag, 10.10.2026
16:00–24:00 Uhr 
M.U.T.I.G. e.V. 
Junge Linde  
Hubeweg 1• Einbeck

Fröhliches, buntes Fest mit Musik , Capoeira Auf-
führung (Afro-brasilianische Kampfkunst), Reggae 
Band, Begegnung und Kommunikation, Interkul-
turelles Buffet zubereitet von der multikulturellen 
Frauengruppe in M.U.T.I.G. e.V.

Anmeldung unter mutigev@gmail.com  
oder 0151 75 07 88 49

mailto:mutigev@gmail.com

